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WWaass  ssuucchhtt  iihhrr  ddeenn  LLeebbeennddeenn  
bbeeii  ddeenn  TTootteenn  ??  

EErr  iisstt  nniicchhtt  hhiieerr  ,,    
eerr  iisstt  aauuffeerrssttaannddeenn..  

 
Lukas 24,5.6  

 
iese Frage stellen nach dem  Lukas-Evangelium die Engel den Frauen, die 
Jesu Leichnam einbalsamieren wollen.  Sie wollen das Letzte, was ihnen von 
Jesus geblieben ist, noch ein bisschen länger vor der Verwesung bewahren. 

Typisch menschlich denken sie: der Tod setzt einen absoluten Schlussstrich, das 
muss man einfach akzeptieren.  
 

Die Engel fordern die Frauen zu einer ganz neuen Sichtweise heraus: 
Er ist auferstanden, er ist lebendig in Gottes neuer Welt. 

 
Ich frage mich, ob wir den Lebenden nicht auch oft bei den Toten suchen, ob wir 
wirklich mit einem lebendigen Gott in unserem Leben rechnen. Packe ich ihn nicht 
in das Reich der Toten, wenn ich zuerst  meine Probleme selber lösen will,  zuerst 
alles innerweltlich zu erklären versuche, und gar nicht auf die Idee komme, über 
Dinge, die mich bewegen, mit Gott zu sprechen? Die Engel sagen:  Gott ist ein 
lebendiger Gott, den ich nicht bei den Toten zu suchen brauche. Er ist hier, er 
handelt, er ist real. Er möchte mein erster Ansprechpartner sein. Er möchte, dass ich 
die Dinge zuerst aus seiner Perspektive  verstehen lerne und seinen Willen entdecke.   
Mir ist klar, dass das nicht immer gelingen wird. 
Ich wünsche uns von Herzen, dass wir uns auf die Suche machen nach diesem Herrn 
– und den Lebendigen nicht bei den Toten suchen! Lasst uns da gemeinsam 
unterwegs sein und diese Osterbotschaft bei uns lebendig halten – in der Gemeinde 
untereinander und bei den Menschen um uns herum. 
 

 
 
 
 

 
 

                                                    Herzlich grüßt euch 
 
 
                                      Günter Gerhold, Gemeindeleiter 
 
 
 

DD



GG  ee  mm  ee  ii  nn  dd  ee  tt  ee  rr  mm  ii  nn  ee   
 
 
 
 
 

  Sonntag,      12.03.2017     15:00 Uhr Jahresgemeindestunde  
  Freitag,        14.04.2017    10:00 Uhr           Karfreitagsgottesdienst 
  Samstag,      15.04.2017    10:00 Uhr Gebetseinsatz im Ev. Krankenhaus Oberhausen 
  Sonntag,      16.04.2017     10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Oster-Opfersammlung 
  Sonntag,      30.04.2017     11:15 Uhr Gemeindestunde 

 
 
 
 
 

BB  ee  ss  oo  nn  dd  ee  rr  ee        VV  ee  rr  aa  nn  ss  tt  aa  ll  tt  uu  nn  gg  ee  nn   
 

14.03. 2017  Seniorennachmittag um 15:00 Uhr 
 
            Wir haben die Seniorengruppen 
                        der  Gemeinden  
             Essen-West und Essen-Borbeck 
                       zu uns eingeladen 
 

Das Puppentheater „Pampelmusenkuss“ bringt Ausschnitte aus dem Programm:  
  

„„SSttrreeiiffzzuugg  dduurrcchh  eeiinneenn  WW  ee  ll  tt  bb  ee  ss  tt  ss  ee  ll  ll  ee  rr  ““   
 

Alle sind zu dieser fröhlichen Gemeinschaft 
herzlich eingeladen, 
nicht nur Senioren! 

  
 

                                        

26.03. bis 14.04.2017 Ostergarten in der  
                                  Evangelisch Freikirchlichen Gemeinde, Essen – West 
 

                                 Immanuel-Kirche, Bentheimer Straße 15 – 17, 45145 Essen 
  
          Anmeldung unter  (0201) 69 08 80 

 
 



 
 

GG  aa  rr  tt  ee  nn--    uunndd    AA  uu  ßß  ee  nn  pp  ff  ll  ee  gg  ee    uunnsseerreess    GGeemmeeiinnddeeggrruunnddssttüücckkeess  
Ich lade alle Freunde und Mitglieder der Gemeinde an jedem letzten Samstag im Monat ein. 
 

Wozu bist Du eingeladen?  
 

Zu gemeinsamer Aktivität und Gemeinschaft. Pflege und Gestaltung 
des Gartens, Erneuerung oder Reparatur des uns anvertrautem Hab` 
und Gut. Ausbesserung des Zaunes oder der Laube, Pflege der 
Fenster und Türen. Es bleibt natürlich auch viel Zeit um miteinander 
zu sprechen, sich besser kennen zu lernen, oder auch zusammen zu 
Grillen. Jeder der mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen dabei 
zu sein. 
Wir beginnen um 10:00 und enden in der Regel mittags (13:00 oder 
14:00) oder wenn es viel zu tun gibt, oder wir den Garten genießen 
wollen, auch erst später.  
Die Termine lauten: 
            25.03.2017      29.04.2017         27.05.2017           24.06.2017 

                       29.07.2017      26.08.2017         30.09.2017           28.10.2017 
 

Wer also gern helfen und dabei sein will möchte, ist herzlich eingeladen. 
Klaus Giesen 

 

GG  ii  bb  tt  ss      ww  aa  ss    NN  ee  uu  ee  ss  ......??  
 

Mittagessen nach den Kurzgemeindestunden: 
 

Esther Marquardt hat sich bereit erklärt, die Koordination dieser Mittagessen zu übernehmen. 
Wer mitmachen will, Ideen einbringen möchte, Fragen hat, wende sich bitte an sie. 
 
 

Neue Lieder im Gottesdienst kennenlernen: 
 

Wir haben mit den Folien einen großen Schatz von Liedern, den wir noch gar nicht ausgeschöpft 
haben. Deshalb kam in der Gemeindeleitung die Idee auf, neue Lieder im Gottesdienst kennen zu 
lernen, indem wir sie im Gemeindebrief ankündigen und zwei Monate lang jeden Sonntag 
singen. Anfangen wollen wir mit dem Lied: Staunen 

Günter Gerhold 
 

BB  üü  cc  hh  ee  rr  tt  rr  ee  ff  ff  
 

Es hat sich rumgesprochen:  
 

In einem Schrank im Gemeindehaus treffen sich Bücher, die abgegeben wurden und einen neuen 
Leser suchen. Es dürfen also nach Belieben Bücher eingestellt werden und mitgenommen 
werden zum Lesen. Alles ist kostenfrei! Es freut uns, dass schon rege davon Gebrauch gemacht 
wird- und es könnte sogar noch mehr werden, denn der Platz wird schon knapp. Nutzt die 
Chance, kostenlos Bücher zu bekommen, die ihr lesen wollt. Wenn sie euch gefallen, dürft ihr 
sie sogar behalten. 
 

Außerdem gibt es im gleichen Schrank noch eine Anzahl von Gemeindeliederbüchern (die 
Roten), die nicht mehr benötigt werden. Jeder, der mag, darf sich davon eins mit nach Hause 
nehmen für den Fall, dass er mal zuhause ein Lied nachschlagen oder auch singen möchte. 

Ruth Woock 



DDiiaaggnnoossee    KK  RR  EE  BB  SS......    uunndd  nnuunn??  
 
Seit 2014 bin ich neben meinem Beruf in der Psychoonkologischen Beratung 
tätig. Eine Ausbildung zur Fachbegleitung in der Kreativen Psycho-
onkologie, erhielt ich im Jahr 2010. In den letzten drei Jahren wurden viele 
Klientinnen von mir begleitet, die an Krebs erkrankt waren oder es noch 
sind. Viele von ihnen haben in der Vergangenheit Situationen erlebt, in 
denen sie sich hilflos gefühlt und ihre Unsicherheiten und Ängste gespürt 
haben. In Einzelgesprächen über die Erkrankung, Gott und die Welt, bekam 
das gemeinsame Gebet oft einen besonderen Platz. 
Nachdem die Begleitung in Einzelgesprächen nicht mehr möglich war, entstand bei den Frauen 
die Idee und der Wunsch, die Begleitung weiter in Form einer Gruppe in unserer Gemeinde 
fortzuführen. Daher stelle ich euch heute die Gruppe LEBENSLUST vor. 
Schon der Name verrät, dass die Lust am Leben nicht verloren ist. Ganz im Gegenteil – es 
bedeutet den Teilnehmerinnen vielmehr: Dem Leben eine neue Perspektive geben! 
Für die Gruppe LEBENSLUST ist uns wichtig: ein vertrauensvoller Erfahrungsaustausch, 
gegenseitige emotionale und praktische Unterstützung, und das Erleben von Gemeinschaft  in 
authentischen Beziehungen. 
 

Wir treffen uns am 1. Mittwoch eines jeden Monats im GEMEINDEHAUS, in der Zeit von 
15:30 – 17:30 Uhr die Teilnehmerzahl beschränkt sich auf max. 10 - 12 Personen. 
 

Bei Fragen oder Interesse an einer Gruppenteilnahme, stehe ich zu einem persönlichen Gespräch 
gerne zur Verfügung. Gebete für diese sich neu bildende Gruppe sind sehr willkommen. 
 

Jetzt schon – EIN HERZLICHES DANKE !                    Otti Hörnschemeyer 
 

SSiinndd  SSiiee  sscchhoonn  iimm    LL  ee  bb  ee  nn    aannggeekkoommmmeenn??  
 

Zu diesem Thema findet am Freitag, 07.04.2017, der nächste Vortragsabend der hiesigen 
Ortsgruppe von Christen im Beruf  statt, wieder im Hotel Gasthof zum Rathaus (Freiherr-vom-
Stein-Straße 41, 46045 Oberhausen).  

Jörg Wünsch, Kaufmann aus Ahlen,  wurde 1969 in Ahlen/Westf. geboren 
und wuchs als Jüngster der Familie mit zwei Geschwistern auf. 1978 
zerbrach die Ehe der Eltern und der ältere Bruder, damals 13 Jahre, 
übernahm eine Art Vaterrolle. Der Glaube spielt innerhalb der Familie kaum 
eine Rolle, mit Ausnahme von gelegentlichen Kirchenbesuchen zu 
Heiligabend und anderen Festtagen. Jörg Wünsch beobachtet, dass sich in der 
Welt fast alles auf Erfolg und Besitz konzentriert. So wird er zum 
Workaholic. 

Trotz einer guten Ehe und beruflichem Erfolg beschleicht ihn das Gefühl einer gewissen 
Sinnlosigkeit. Sein Lieblingsspruch "ich bin nur zufällig auf dieser Welt gelandet", zeigt seine 
innerliche Verzweiflung. Dazu kommt, dass seine Frau 2007 schwer erkrankt und medizinisch 
austherapiert wird. Auf einmal sind nicht mehr Arbeit, Besitz und Geld das Wichtigste. In dieser 
herausfordernden Zeit geschieht plötzlich etwas... 
Seien Sie gespannt auf einen ermutigenden Bericht, mit der Frage, die uns wohl alle schon mal 
beschäftigt hat: "Sind Sie schon im Leben angekommen?" und wie unser Gastsprecher für sich 
die Frage beantwortet hat. 

                                         Herzlich Einladung zu dieser Vortrags-Veranstaltung. 
 



BBeerriicchhtt  vvoomm  LLuutthheerr--PPoopp--OOrraattoorriiuumm  vvoomm  0044..0022..22001177  
 
Bereits im Juli 2016 haben wir uns zu diesem 
Chorereignis angemeldet. Veranstalter ist die Creative 
Kirche in Kooperation mit der  Evangelischen Kirche 
Deutschland und der EKD Rheinland. Die Creative 
Kirche will durch Musik die Liebe Gottes vielen 
Menschen verständlich machen und führt bundesweit 
Chorprojekte durch, schult Gospelchöre u. ä. Wir 

erhielten nach der Anmeldung schnell unsere Chorpartituren, unsere CD’s zum Üben der 
Einzelstimmen (Sopran und Tenor) und die Komplett - CD’s für den Gesamteindruck. Zuhause 
konnten wir so mit dem Üben beginnen.  
Im September 2016 fand eine erste Regionalprobe mit ca. 600 Sängern in Duisburg statt. Unser 
Dirigent Christoph Spengler, ein Kirchenmusiker der EKD hat uns mit viel Geduld, kernigen 
Sprüchen und viel Gefühl für Musik und Texte zu einem großen Chor geformt. Die Texte sollten 
ja auch von den Zuhörern verstanden werden. Im November fand dann in Erkrath eine 
sogenannte Einzelsängerprobe statt. Hier wurden wir als Nicht-Chormitglieder separat geschult. 
Alles fand mit großer Begeisterung statt. Auch diese Proben, die 5-6 Stunden dauerten, haben 
wir trotz enormer Anstrengung gut überstanden. Zuhause und im Auto haben wir immer wieder 
das Luther-Oratorium geprobt. Längere Autofahrten ließen sich so gut ertragen. Seitens der 
Creative Kirche erhielten wir immer die neuesten Nachrichten über den Stand des 
Gesamtprojektes, unsere Notenaktualisierungen usw. für die beiden Auftritte in Düsseldorf. 
Sonntag den 29.01.2017 trafen sich zum ersten Mal alle Sängerinnen und Sänger (2.820) in der 
Essener Grugahalle. Hier konnten wir bereits erahnen, was es bedeutet in einem derartig großen 
Chor mitzusingen.  
Der Refrain eines Liedes hat uns besonders angesprochen:  Wir sind Gottes Kinder, wo auch 
immer keiner ist allein und sind wir auch Sünder, es muss niemand ohne Hoffnung sein. Lasst 
uns mutig und wahrhaftig sein und frei.  Das war ja auch eine der Botschaften Luthers.  
 
Die beiden Aufführungen in Düsseldorf waren sehr gut besucht. Jeweils mehr als 8.000 Zuhörer. 
Mit Orchester, Band und mehreren Solisten war es nochmal ein ganz besonderes Erlebnis für 
uns. Ein paar Mitglieder unserer Gemeinde waren, soweit wir gehört haben, auch begeistert.   

 
 
Wir hoffen, dass  
die Mut machende 
Botschaft, die in 
diesem Oratorium 
enthalten ist,  
die Herzen der Zuhörer 
weiter bewegt.  
 
Gott sind wir  für 
dieses Erlebnis sehr 
dankbar. 
 
 
Esther & Dietmar Marquardt 
 
 



 

PP  RR  EE  II  SS  - Rätsel 
 

Auflösung des Preisrätsels von der Januar-Februar 2017-Ausgabe. Der Lied-Text lautet: 
Kopf und Herz sind wie ein Beet. Gute Saat wird ausgesät, wenn ihr zuhört und versteht,  

wo euch Gottes Wort erreicht. Gib dem kleinen Senfkorn Raum, und es wächst  
ein großer Baum. Wenn wir Gottes Wort vertraun, wird man Früchte wachsen sehn. 

Es wurden keine Lösungen abgegeben. 
 

UU  NN  SS  EE  RR      SS  CC  HH  AA  UU  KK  AA  SS  TT  EE  NN    ""  DDUURRCCHH    DDIIEE    JJ  AA  HH  RR  EE  ""  
    
 
 
 
 

 
 
 
 

gestaltet von Elke Vesper,03.2006 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

BBeessuucchhee: Wer sich über einen Besuch freuen würde (bei Krankheit, Einsamkeit,  
                 Gesprächsbedarf, …), kann sich gerne an das  Besuchsteam wenden:   
                 Ruth Woock   (0208) - 2 37 00, Doris Engler und Gisela Kerner.  
 
 
 
 
 

 Nachrichtensprecher für den Monat März 2017: 
GÜNTER GERHOLD  (0201) 856 00 31 

guenter.gerhold@baptisten-oberhausen.de 
 
 

 Nachrichtensprecher für den Monat April 2017: 
FRIEDHELM ENGLER  (0201) 60 82 62  

endo-haus@t-online.de 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
                              
 
                                                             
 

 
 

 
 
 
 

 
 

SSoonnnnttaagg  
 
 

09:30 Uhr 
 

10:00 Uhr 
 
 
14:00 Uhr 

GG EE BB EE TT SS TT RR EE FF FF EE NN  in den Kinderräumen 

GG OO TT TT EE SS DD II EE NN SS TT   
am 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl 
  

GG OO TT TT EE SS DD II EE NN SS TT  afrikanische Gemeinde 
Vineyard International Ministry (VIM.OB) 
 
 

   

DDiieennssttaagg  
 

15:00  Uhr SSEENNIIOORREENNSSTTUUNNDDEE    
 am 14.03.  +  28.03.   und  am 11.04. + 25.04. 2017 
 

 
 

 

16:30 Uhr 
 

18:30 Uhr  
 

 

KKIIDDSS  CCLLUUBB  für die 7 - 11 Jährigen, im Jugendkeller  
 

 MÄNNERGESPRÄCHSKREIS am  07.03.  + 04.04.2017 
 

   

MMiittttwwoocchh  
 

09:30 Uhr 
 

10:30 Uhr 
 

 

 
18:00 Uhr 
 
19:00 Uhr 
 

PPUUMMUUCCKKLL--TTRREEFFFF  (Kleinkinder-Spielgruppe) 
GGEEBBEETTSS--HHAAUUSSKKRREEIISS    
bei M. Böggemann, Lohstraße 40, 46047 Oberhausen 
GGEEBBEETTSSDDIIEENNSSTT  in den Kinderräumen,  
                              wenn „Abendbrot“, dann im Gemeindehaus 
AABBEENNDDBBRROOTT  MMIITT  GGÄÄSSTTEENN    
im Gemeindehaus  am 15.03. und 19.04.2017 
 

   

DDoonnnneerrssttaagg  
 

16:30 Uhr 
 

16:00 Uhr 
 

NNÄÄHHKKUURRSSUUSS    im Gemeindehaus   
 

GGEEMMEEIINNDDEELLEEIITTUUNNGGSSSSIITTZZUUNNGG      
 alle zwei Wochen  (ungerade Woche) 
 

   

FFrreeiittaagg    
 

18:00 Uhr 
 
 
 
 
 

 

GGEEBBEETTSSAABBEENNDD  afrikanische Gemeinde VIM  

Der  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF erscheint alle 2 Monate. (22. Jahrgang) 
Auflage: 80  Druckexemplare und z.Z. 160  per Online-Versand 
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